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Ser Sturz der sranz. Regierung
In der Debatte hatte sich Ministerpräsident Sarraut

bereitertlärr , die Freigrenze aus 11 000 Francs herauszu¬
setzen . Aber Gounin bestand darauf , dag sämtliche Gehäl¬
ter bis 12 000 Francs von der Kürzung verschont bleiben
sollten . Der Antrag Gounin , gegen den die Regierung die
Vertrauensfrage eingesetzt hatte , wurde mit 321 gegen 247
Stimmen angenommen . Die Minister verließen sofort das
Parlament , um das Rücktrittsschreiben aufzujetzen . Die
Kammersitzung wurde 3 .35 Uhr früh MEZ . aufgehoben.

Das Kabinett Sarraut hat dem Präsidenten der Repu¬
blik seine Demission überreicht , die angenommen wurde.

Der Sturz der Regierung kam trotz aller pessimistischen
Voraussagen ziemlich überraschend , da im Verlauf der
Nachtsitzung eine wesentliche Besserung der Lage dadurch
eingetreten war , daß auch die Gruppe Flandin sich hinter
die Regierung gestellt hatte . Der Sturz her Regierung wird
auf finanziellem Gebiet nicht ohne ernste Folgen bleiben.
Herrior wies in seiner Kammerrede auf die dringende
Notwendigkeit der Wiederherstellung des Gleichgewichts der
Staatsfinanzen vor dem Ablauf des Jahres hin , um dem
Schatzamt die Möglichkeit zu geben , seinen Verpflichtungen
nachzukommen Flandin schilderte den schlechten Wochenbe¬
richt der Bank von Frankreich , aus dem hervorgeht , daß
seit dem 20. Oktober nicht weniger als 2,5 Milliarden Gold
die Bank verlassen haben . Die neue Krise ist naturgemäß
nicht dazu angetan , diese Lage zu bessern und man wird sich
bemühen müssen , so schnell wie möglich eine Lösung herbei¬
zuführen.

Paris , 24 . Nov Die nächtlicherweise ausgebrochene Regie¬
rungskrise. die vierte in diesem Jahr und die zweite innerhalb
eines Monats kommt so überraschend, daß in parlamentarischen
Kreisen noch keine festen Voraussagen für die Nachfolgerschift
Sarrauts gemacht werden. Zwar hatte man mit einem Sturz
der Regierung Sarraut gerechnet. Aber augenscheinlich noch nicht
so bald , so dag keine Vorbereitungen für seine Ablösung ge¬
troffen waren . Der Präsident der Republik , Lebrun , der um
3 Uhr nachts den Rücktritt der Regierung angenommen hat . ver¬
sucht wie üblich seit den ersten Vormittagsstunden sich ein Bild
über die Möglichkeiten zu machen . Doch liegt bisher noch
keine Entscheidunq »or. ' -

Ei« Reichswehrsoldat Mr YMerrelchm»
an der Grenze erschossen

München, 24 . Nov. Ein Skikurs des zweiten Bataillons des
21. Bayerischen Infanterieregiments Nürnberg ist zur Zeit aus
der südlich Reit im W' nkel gelegenen Skihütte dieses Bataillons
(Hindenburghllttel untergebracht . Line Patrouille dieses Kurses
übte am Donnerstag nachmittag unter Führung eines Unter¬
offiziers in der Nähe der Grenze am Eggenalmkogel. Aus bis¬
her noch nicht bekanntem Grunde wurden die Soldaten , die
«inen Skianzug trugen und unbewaffnet waren , um 1S.4S Uhr von
drei österreichischen Erenzwiichtrrn mit fünf Schüssen beschossen.
Dabei wurde der Schütze Schuhmacher der 8. Kompagnie In¬
fanterieregiment 21 aus Nürnberg durch Kopfschutz tödlich ge¬
troffen . Nach den bisherigen Meldungen befand sich die Pa¬
trouille 88 bis 188 Meter diesseits der Grenze aus deutschem
Boden . Sie hatte auch vor dem Vorfall die Grenze nicht über¬
schritten. Das Wehrkreiskommando 7 hat eine Sonderkommis¬
sion von zwei Offizieren, denen ein Heeresanwalt beigegeben
ist, nach der Hindenburghütte entsandt.

Die Erschießung des Reichswehrangehörigen Schuhmacher
durch österreichische Heimwehrleute

Feststellungen der deutschen Gerichtskommisston
Berlin , 24 . November . Zu der Erschießung des Schützen

Schuhmacher wird von zuständiger Stelle mitgeteilt:
Die auf Antrag des Wehrkreiskommandos VII , München,

eingesetzte Gerichtskommission, bestehend aus dem Oberstaats¬
anwalt von Traunstein und zwei Offizieren , der sich der Vor¬
stand des Bezirksamtes Traunstein angeschlossen hat , hat nach
eingehender Untersuchung folgendes festgestellt:

1 . Schütze Schuhmacher wurde auf einwandfrei reichsdeut-
jchem Boden diesseits der Grenze auf einer Entfernung von
mindestens 800 Meiern erschossen.

2 . Der Skilehrgang , dem Schuhmacher angehorte , und der
aus 23 Mann bestand, war unbewaffnet.

3 . Die Eröffnung des Feuers erfolgte ohne vorhergegangenen
Wortwechsel und ohne Anruf seitens der Oesterreicher, die als
drei Heimwehrleute festgestellt sind . . . , .

Nachdem nunmehr das Ergebnis der amtlichen Untersuchung
vorliegt , wird die Reichsregierung die notwendigen Schritts
bei der österreichischen Bundesregierung unternehmen.

ReWbanklnMtnt Schmbl und tlüWKnim
Gm h» « « m« der Miln einer «efnnden « IrlsSo» , §U'

Wuppertal , 24 . November . Reichsbankpräsident Dr.
Schacht hielt gestern in der Industrie - u . Handelskammer
in Wuvoertal - Elberfeld eine Rede , in der er ausführte:

Eine gesunde Ausfuhr ist für Deutschland nach wie vor
eine Lebensnotwendigkeit . Deutschland ist keine Insel , und
ein 65- Millionen -Volk kann sich kulturell nicht weiter ent¬
wickeln, ohne sich in die Welt einzufügen . In der Oeffent-
lichkeit wird vielfach der Plan erörtert , die deutsche Wäh¬
rung mit dem Schicksal des Pfundes zu verbinden . Deutsch¬
land kann aber niemals eine Währungspolitik betreiben,
die von der Bank von England gemacht wird . Es ist auch
unmöglich , eine schwankende Währung anzunehmen , ohne
dadurch Kräfte mobil zu machen , die man nicht mehr be¬
schwören kann . Deutschland hat die Folgen der Zerrüttung
einer Inflation schon gekostet und diese Tatsache zwingt
aus staatspolitischen Gründen , eine Inflation oder schwan¬
kende Währung von vorneherein mit aller Deutlichkeit

zurückzuweisen . Die Umgestaltung der Wirtschaft , deren
Notwendigkeit auf der Hand liegt , kann nicht von der
Währung her erfolgen . Selbstverständlich aber ist, daß
auch die Reichsbank der Ausfuhrindustrie , deren große
volkswirtschaftliche Bedeutung niemand verkennen wird,
helfen will und muß . Für das Ausland muß auch ferner¬
hin Grundsatz bleiben , daß Deutschland nicht ausreichend
bezahlen kann » wenn die ausländischen Märkte nicht in
ausreichendem Umfange deutsche Waren aufnehmen . Als
unumstößlichen Grundsatz wird die Reichsbank aber auch
bei ferneren Maßnahmen das ansehen , daß eine feste
Währung einer der Pfeiler ist, auf denen sich eine gesunde
Wirtschaft aufbaut . Die deutsche Währungspolitik hat das
Ansehen Deutschlands im Auslande wesentlich gefördert
und unseren Kredit wieder hergestellt und wir stehen heute
auch wirtschaftlich in den Augen der Welt wieder als ein«
feste Nation da.

Simen für »kuM-stmiz. NMadlmimn
London» 24. Nov. Während der Aussprache über einen Antragder Arbeiterpartei zu der Thronrede gab Außenminister Sir

Hayn Simon im Unterhaus eine längere Erklärung über die
Abrustungspolitlk ab . Die Welt stünde vor der ungeheuerlichenSchwierigkeit, einen Weg zum Ausgleich zwischen den verschie¬denen Zielen und den verschiedenen Verdächtigungen zu finden.Die englische Politik wolle er kurz tu folgenden vier Punktendarlegen : .

1. Die Vertagung der Abrüstungskonferenz bedeute nicht etwadie Vertagung der Arbeiten für die Abrüstung. Die englischeRegierung beabsichtige , daß die Zeit der Vertagung dazu benutztwerden solle, um ohne Verzögerung den Meinungsaustausch
zwischen den einzelnen Nationen vorzubereiten , auf wel di«
Konferenz ihre Arbeiten wieder aufnehmen könne , — die torund»
lage , die zur Zeit durch deu deutschen Austritt so verhängnisvollgestört worden sei.

2. Wie dieser Meinungsaustausch am besten durchgeführt wer-den könne , das werde von den Umständen abhängen . Di« eng¬
lische Regierung sei zunächst der Ansicht , daß dieser Meinung »,
austansch auf dem diplomatischen Wege in der Form zweiseitiger
Besprechungen stattfiudeu solle.

3. England begrüße die Zusicherung Hitlers , daß Deutschland»
alleiniger Wunsch der Friede sei und daß Deutschland keine An»
griffsabsichten habe.

4. Wir find der Ansicht , so sagte Sir John Simon dann , daß
Deutschland noch seinen Beitrag zu machen hat , um eine all¬
gemeine Abrüstung in der Praxis zu ermöglichen. Wir hoffen,
daß das Ergebnis des Meinungsaustausches , der jetzt beginnen
soll, es möglich machen wird , die abgegebenen Versicherungen in
« ine greifbare Form zu übersetzen , so daß diese für den Wieder¬
aufbau der internationalen Sicherheit , die eine unerläßliche Be¬
dingung der Abrüstung ist, beitragen werden . Wir haben der
deutschen Regierung und Herrn Hitler selbst unmittelbar an-
!gedeutet , daß wir den Erklärungen die allergrößte Aufmerksam¬
keit zollen, die er und die anderen Vertreter Deutschlands letzt¬
lich abgegeben haben und daß wir unseren gesamten Einfluß ein¬
fetzen werden , um wieder einen Zustand der Verhandlungen und
der gemeinsamen Arbeit zustandzubringen , anstatt Deutschland
abseits zu halten.

Nun sei die Ansicht geäußert worden , daß man unabhängig
von der Zustimmung Deutschlands die Konferenz fortfetzen
sollte, so als ob sich nichts ereignet habe , um eine Abrüstungs-
Vereinbarung zu erzielen , die dann den abwesenden Staaten
mit der Bitte zur Unterzeichnung vorgelegt werden sollte . Wenn
man von der praktischen Durchführbarkeit dieses Vorgehens ab-
seh«, so würde doch immer noch die Schwierigkeit bestehen , ob es
möglich sei , daß man die Zustimmung eines jeden Staates er¬
halte . Und hierüber beständen doch erhebliche Zweifel . Die
Deutschen seien der Ansicht , daß sie in der Vergangenheit an¬
ders als andere Völker behandelt worden seien. »Wir werde«
«jemals irgend etwas erreiche«, so sagte Sir John Simon , wen«
wir uns «icht die Mühe geben, »»» i» die Lase Deutschlands r»
versetze«". Ein Vorgeben wie es vorgeschlagen sei . würde äu¬
ßerst wahrscheinlich das Messer in die Seele Deutschlands trei¬
ben. Das Hauptziel aller Verhandlungen besteht dock aber da¬
rr« , eiae allgemeine Vereinbarung rnftandezubriuge ». Die erw¬
eise Möglichkeit, um das zu erreichen, sei durch den Weg de«

Verhandlungen gegeben und nicht durch die Methode der Schuss«
auf weite Entfernung . Deutschland sei ein Partner bei den Ver¬
handlungen uno die Tatsache, daß es zum Bedauern aller sich
zurückgezogen habe, mache die Frage wesentlich schwieriger, was
man zunächst tun solle . Aber im Namen der englischen Regie¬
rung könne er sagen, daß dieser Schritt Deutschlands den Be¬
schluß der englischen Regierung nicht abändern werde, alles zw
tun . um Deutschland wieder zu einem Partner bei den freund¬
schaftlichen Erörterungen zu machen . Es müßten auch zwei wei¬
tere Erwägungen hierbei beachtet werden : 1 . seien in den letzten,
Wochen eine Reibe von Anregungen von Deutschland gemacht
worden . Noch ehe die deutschen Wahlen vorüber waren , bab«
Hitler eine Erklärung an die ganze Welt in diesem Sinne ab»
gegeben Außerdem habe Hitler nach Beendigung der deutschen
Wahlen eine Erklärung abgegeben, die den Nagel noch viel
mehr auk den Kopf treffe . Eine französische Zeitung habe nun»
mehr ein äußerst bemerkenswertes Interview der Herrn Hitlerf
veröffentlicht , das eine äußerst sorgfältige Nachprüfung durchs
alle die erfordere , die den Frieden und den Ausgleich erstreb»
ten . Die englische Regierung wünsche nicht, daß in den Abrü»
stungsoerbandlungen eine Unterbrechung eintrete . Das wiird«
ein schwerer Schlag für das Werk der Abrüstung sei».

Sir John Simon sagte dann weiter , daß er bei dieser Gele»
genbeit einen äußerst wertvollen Beitrag Italiens zu einer Ei»
nigung anerkennen wolle. Die italienische Regierung habe nicht!
die Absicht , den Präsidenten der Abrüstungskonferenz aus dem
Sattel zu heben und wolle auch nicht verhindern , daß die gur«
Arbeit der Abrüstungskonferenz fortgesetzt werde. Aber sie seij
der Ansicht , daß jetzt baldmöglichst ein nützlicher Weg gefunden!
werden solle , um die Aussichten auf eine dienliche Abmachung!
zu fördern . Die Abrüstungskonferenz müsse am Leben erhalte»
bleiben . Nichts würde verhängnisvoller sein , als wenn man die»
ses Verfahren aufgeben würde , solange man keine andere besser«
Methode an seiner Stelle habe.

Bedauerlicherweise sei die französische Resiernng jetzt gestürrt
worden. Lr habe aber dem Vertreter der französischen Regie»
rung erklärt , er hoffe , sie möge Mittel und Wege finden , um miß
der deutschen Resiernng in Verbindung »n treten . Ein solche«
Unterfangen würde die volle Sympathie Englands finden . Etz
habe der deutschen Regierung mitgeteilt . daß die englische Re»
gierung den Erklärungen , die Hitler und andere deutsche Ve«
treter letzthin abgegeben hätten , die größte Aufmerksamkeit
widme.

Sir John Simon über die deutsch -französischen Beziehungen
London, 24 . November . Der englische Außenminister Sir

John Simon machte heute abend in einer öffentlichen Rede
u . a . folgende Ausführungen:

Den Kernpunkt der Abrüstungsfrage bilden die deutsch -fran¬
zösischen Beziehungen . Frankreich ist von tiefem und aufrichti¬
gem Friedenswillen beseelt, aber es hält fest an der Erinne¬
rung , daß sein Gebiet wiederholten Einfällen ausgesetzt gewe¬
sen ist . Auf der anderen Seite sind die Deutschen ein großes
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Volk, das die bittere Erinnerung an eine Niederlage und an §
die ihm durch Vertrag auferlegte Entwaffnung nicht verwin¬
den kann . Dieser Vertrag hat die Entwaffnung der übrigen
Vertragspartner von der Entwaffnung Deutschlands nicht
eigentlich abhängig gemacht , wohl aber enthält er ausdrücklich
die Absicht der Sieger, der Entwaffnung Deutschlands die ihre
folgen zu lassen . Die neue deutsche Generation hat die Erinne¬
rung, von der ich sprach , geerbt , und ihr Führer verkörpert in
seiner Person den Anspruch des deutschen Volkes auf Würde uno
Gleichberechtigung. Bei beiden Völkern , bei den Franzosen und
bei den Deutschen , bildet eine Erinnerung die Schranke , die sie j
trennt. Nur, wenn wir für die Gewalt dieser Erinnerungen
Verständnis haben , sind wir innerlich geeignet , bei dem Werke
der Versöhnung Frankreichs und Deutschlands Hilfe zu leisten
und das Abrüstungsproblem zu lösen.

Erklärung drr Seitlichen Grälen
Weimar . 24. Nov. Die in Weimar oersammelten Führer de»

Elaubensücwcgung Deutsche Christen aus allen deutschen Gauen
geben gegenüber den von gewissen Kreisen verbreiteten Zec-
jetzungsgerüchtenfolgende Erklärung ab:

1 . Die Glaubensbewegung Deutsche Christen steht als -n-e
von alten Vorkämpfern der NSDAP , gegründete Bewegung auf
dem Boden des Parteiprogrammes. Es können auch National¬
sozialisten ausgenommen werden, die noch nicht der Partei mir-
glieümäßig angehören . Sämtliche Mitglieder verpflichten sich zur
kraftvollen Förderung der nationalsozialistischeli Weltanschauung
tm Sinne Adolf Hitlers.

2. Die Elaubensbewegung Deutsche Christen steht als eins
von Christen gegründete Bewegung aus dem Boden des reinen
Evangeliums . Die Bewegung steht nach wie vor auf dem Boden
der Bekenntnisse der Kirche.

3 . Die Elaubensbewegung Deutsche Christen baut sich aus dem
Führerprinzip aus und stellt sich geschlossen hinter ihren Reichs-
lciter Bischof Hossenselder.

Gezeichnet die gesamten Führer der Glaubensbewegung
Deutsche Christen.

Ein SMungsiriürAeir
Mehr Einfuhr au Nickel

Berlin. 24. Nov. Zn letzter Zeit ist wiederholt in einem Teil
der ausländischen Presse daraus hingewiesen worden, dag Deutsch¬
land in erhöhtem Mage Nicket einsllhre, welches zu Rüstungs¬
zwecken verwendet würde Dies Gerüchte entbehren , wie sest-
gestellr werden muß jeder Grundlage . Zwar ist die Nickeleinsuhr
gegenüber dem Voriahre gestiegen . Sie dürste jedoch die Ein¬
suhrmengen der Jahre 1828 uno l829 in diesem Jahre noch nicht
erreichen. Ein großer Teil der Mehreinsuhr wird von der Fi¬
nanzverwaltung sllr Münzorägungszwecke benötigt . Im übrigen
findet die Einfuhrsteigerung ihre natürliche Erklärung in der
durch die Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung her-
deigesührten Belebung der Geschäfte der verschiedensten Zweige
der metallverarbeitenden Industrie, die insolge des von der
Wirtschaftsdepression der vergangenen Jahre ausgeübten Liqui¬
dationsdruckes über normale Lagerbestände an Rohmaterialien
nicht mehr verfügte.

Wo die ersten Kandidaten ihre Wahl anvahmeu
Berlin, 24. Nov Die von der Reichsverwaltung der NSDAP-

aufgestellte Liste über die Verteilung der Reichstagsmandat«
aus die einzelnen Wahlkreise, die insolge des Einheitswahlvor¬
schlags notwendig geworden war . :st jetzt abgeschlossen und dem
Reichswatzlleiter eingereicht worden. Reichskanzler Adolf Hit¬
ler hat seine Wahl im Wahlkreis 24 . Oberbayern -Schwaben,
angenommen , den er bereits im letzten Reichstag vertrat. Ferner
haben ihre Mandate angenommen Reichsinnenminister Dr. Frick
im Wahlkreis 12 . Thüringen, Ministervräsident Eö ring im
Wahlkreis 4 , Potsdam , Reichsprvoagandaminister Dr . Göb»
Lelsim Wahlkreis 2 , Berlin , NeichsernährungsministerDarre
rm Wahlkreis 6 , Pommern, und die preußischen Staatsminister
Kerrl und Rust im Akihlkreis 16 , Süd -Hannover -Braun-
fchweig . Reichslistensitze wurden u. a. dem stellvertretenden Par¬
teiführer Heß , dem Stabschef Röhm , dem Vizekanzler von Papen, i
dem Reichsarbeitsminister Seldre und Dr. Hugenberg zugeteilt.

Ein bestechliches Äbjekt
Enthüllungen ans dem Vorleben des Chefredakteurs

des „Petit Parisien"
Berlin, 25 . November . Die „Börsenzeitung " berichtet aus

Paris über die Persönlichkeit des Chefredakteurs des „Petit
Parisien " :

Es dürste in Deutschland von nicht geringem Interesse sein,
zu erfahren , daß der Chefredakteur des „Petit Parisien"

, Eli
Bois, der für die gemeinen Fälschungen jenes Blattes die
Hauptverantwortung trägt , in cingeweihten Pariser Kreisen
schon lange als ein unlauterer und korrupter Jour¬
nalist bekannt ist . Bei einer Enquete Uber verschiedene
Korruptionserscheinungcn , die der frühere Ministerpräsident
Laval anstellte, wurde auch Herr Eli Bois aufs schwerste be¬
lastet. Es wurde ihm nachgewiesen , daß er monatlich Be¬
stechungsgelder in Höhe von 20000 Frcs . angenommen
hat . Ein Versuch Lavals, diese „Zierde" der französischen
Journalistenschaft am weiteren Wirken zu verhindern , mißlang
leider , weil der Herrn Eli Bois offenbar kongeniale Besitzer
des „Petit Parisien"

, Dupuis , obwohl er von der Angelegenheit
vollkommen unterrichtet war , an dem schmutzigen Verhalten
seines Chefredakteurs keinerlei Anstoß nahm und mit schwer
Belasteten weiter zusammenarbeitete , als ob nichts geschehen
sei . Bei dieser Gelegenheit mag noch festgestellt werden , daß
es in Pariser Kreisen kein Geheimnis ist , daß Herr Eli Bois
auch dem geflüchteten deutschen Kommunistenführer Willi Mün¬
zenberg sehr nahesteht und ihn bei der Herausgabe seiner Hetz¬
schrift „Die Aktion" mit Rat und Tat unterstützt.

Kein Weihnachten vvr dem
Heiligen Abend

Gegen Nicht,die Entweihung des Weihnachtsbaumes
linien für die Adventszeit

Die lächsische Kirchenrezierung bemüht sich, alles
äußerliche Christentum zu bekümmert und dafür die echten Fest«
unoeriälscht zu begehen und in diesem Zusammenhang gut«
Bräuche der Vergangenheit wieder ausleben zu lassen . Be¬
achtung verdienen in diesem Zusammenhang Richtlinien , die sich
mit der Advents- und Weihnachtszeit beschäftigen . Schluß ge¬
macht werden soll endlich mit jenen Gepflogenheiten, die den
Weihnachtsbaum in den Dienst der Reklame stellen und ihn zum
Blickränger am Schaustellungen und in Tanzdielen gemacht
haben In den von der sächsischen K rchenreg -erung erlassenen
Richtlinien rinde» sich folgende, die gesamte Oefsentlichkeit in¬
teressierende Sätze:

Auch nach außen hin mutz deutlich werden, daß die Schicksals¬
wende des Jahres 1933 die deuriche evangelische Christenheit
völlig eriaßl har , wenn Advent und Weihnachten gefeiert wer¬
den. Daher rollten alle deutschen Christen im nationalsozialisti¬
schen Sachsenlande dafür sorgen , o ^ß das große hehre Geheim¬
nis der Weihnacht wieder keusch and rein gehütet wird bis aus
den Heiligen Abend Es ist in der deutschen Geschichte noch nie
dageweien, daß der Christbaum
allen Straßen , rn allen Läden ir
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Ner ReiMagsbraiitWcrvrozeß
Leipzig, 24. Nov. Senatspräsident Dr. Bänger eröffnet die

Verhandlung im Reichstagsbrandstifter -Prozeß am Freitag mit
der Vernehmung der Zeugin Frau Beyer aus Berlin Die Aus¬
sage dieser Zeugin dient zur Prüfung der Glaubwürdigkeit des
im Zusammenhang mit dem Komplex Erothe cm Donnerstag
gehörten Zeugen Barz aus Berlin Frau Beyer hält es für
ausgeschlossen , daß Grothes Angaben stimmen können, wonach
Ende März oder Anfang Avril irgend welche kommunistischen
Sitzungen in der Barzschen Wohnung stattgefunden haben. Sie
hätte das bemerken müssen Die Aussage Grothes findet auch
keine Bestätigung durch eine andere Untermieterin , ein Fräulein
M" cke. Der Elektromonteur Meyer , der bis 1931 der Komma-
nij . ischen Partei angehört hat und dann ausgetreten ist, kommt
mit der Sprache nicht recht heraus. Er rückt von Erothe ab und
kann über den Kommunisten Singer keine wesentlichen Auskünfte
mehr geben.

Oberreichsanwalt Dr. Werner: Ist Ihnen von der Parole
„Schlagt die Faschisten , wo Ihr sie trefft !" nichts bekannt?

Zeuge : Ja . Wir haben in der Zelle darüber gesprochen und
waren der Meinung, daß sie sehr unglücklich gehalten sei. Wir
sind immer in sehr guten Formen mit den Nationalsozialisten
ausgekommen. (Lachen im Zuhörerraum.)

Hieran schließt sich die Vernehmung von drei Kellner« der
fünften Vierquelle von Aschinger in der Potsdamerstr. 107. Sie
dient der Untersuchung des von Popofs und Taneff versuchten
Alibibeweises am Tage des Brandes. Dieser Alibi -Beweis , für
den jchon früher keine festen Unterlagen beigebracht werden
konnten, ist auch jetzt wieder in allen wesentlichen Teilen miß¬
glückt. Popoff hatte bei der Gegenüberstellung mit Sen Kell¬
nern , die sich im Halbkreis ausgestellt hatten, zunächst bei Bor-
chert gestutzt und dann Dombeck als den bezeichnet , der haupt¬
sächlich bedient habe, um schließlich bei einem zweiten Rundgang
zu erklären, Borchert hätte kleine Handreichungen ausgeführt.
Der Kellner Dombeck ist aber abends überhaupt nicht dagewesen
und Kellner Borchert hat die beiden nicht gesehen . Popofs dreht
nach diesen Aussagen die Sache um und erklärt , es müsse Vor-
chert gewesen sein . Dimitroff wird wieder ausfallend und lriti-
siert die Durchführung der Voruntersuchung in einer Art und
Weise , daß er wiederholt ermahnt werden muß, sich zu mäßigem
Auch die Alibi - Angaben des Angeklagten Taneff erweisen sich
als falsch oder nicht nachprüfbar.

In Ergänzung früherer Vernehmungen über die Vorgänge
am Branöabend bei Aschinger am Bahnhof Friedrichstraße be¬
kundet der Koch Krauß , daß er Torgler und Könen zusammen
zwischen 20 .15 und 20 .30 Uhr ins Lokal kommen sah . Er hat
seinen Dienstnachfolger Stübling auch auf die beiden aufmerksam
gemacht und ist vom Dienst gegangen , bevor noch die Nachricht
vom Reichstagsbrand im Lokal bekannt wurde.

Nach der Pause wird der Zeuge Weinberger aus der Straf¬
haft vorgeführt , der wegen Bestechung zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt worden ist. Der Zeuge hatte seine Zelle in Berlin
neben der des Angeklagten Popoff . Während der Haft hat er
wiederholt Gelegenheit gehabt , mit Popoff zu sprechen . Popoff
habe ihm seine Unschuld beteuert und wiederholt geäußert , daß
er mit der Brandstiftung im Reichstag nichts zu tun habe. Er
habe aber die Befürchtung geäußert , daß er wegen Patzvergehens,
wegen Devisenvergehens und vielleicht auch wegen Hochverrats
bestraft werden könne . Er habe zu Popoff gesagt, daß er einen
sehr schweren Stand haben werde, denn niemand werde ihm
seine Angaben über seinen Berliner Aufenthalt glauben . Darauf

, habe Popoff erwidert : Ausgerechnet muß mich gerade jemand
;

in der Dorotheenstraße gesehen haben . Popoff habe dann noch
i so etwas von der Roten Hilfe, Rotfrontkämpferbund usw . ge¬

äußert. Die Frage des Reichsanwalts Parrisius , ob der Zeuge
die Mitteilung Poposfs so aufgefaßt habe, daß er tatsächlich in
der Roten Hilfe gewesen sei , wird von dem Zeugen Weinberger
bejaht . Auf eine weitere Frage des Reichsanwaltsgibt der Zeuge
noch an , Popofs habe ihn gebeten, die Adresse der Frau So-
betzki zu ermitteln , bei der er gewohnt habe. Der Zeuge sollte
durch seine Frau die Frau Sobetzki wissen lassen , die von Popoff
in der Wohnung vorhandenen Aufzeichnungen zu beseitigen. E»
habe aber diese Bitte nicht erfüllen können.

Popofs erklärt , er habe nichts ähnliches zu Weinberger ga¬
lant . Auch über di« Dorotheenstraße will er mit keinem Worh

zu Weinberger gesprochen haben . Popoff wird dabei ziemlich,
erregt und erklärt , er sei empört darüber . Er habe bisher immer:
erklärt, daß er niemals in der Roten Hilfe gewesen sei und aus¬
gerechnet solle er nun dem Zeugen das erzählt haben.

Der Zeuge Weinberg » wendet sich erregt zu Popoff und ruft
aus : Das ist ja unerhört, daß Popoff mich jetzt Lügen straft !!
Ich weiß es ganz genau , daß er mir das gesagt hat und zwar,
zwei Tage vor meinem Hastprüfungstermin, bei dem ich mein«
Frau sehen sollte.

Eine direkte Bestätigung der Beobachtung des Ingenieurs,
Voguu ist die Aussage einer Frau Küsner aus Berlin -Steglitz.,
die am Brandabend gegen 21 Uhr auf dem Wege zum natio¬
nalen Klub am Reichstagsgebäude vorbeikam. Etwa 20 Meter;
vor der Ecke Simsonstraße fiel ihr auf , daß sich am Portal 2s
ein beleuchtetes breites Schild etwas bewegte. Als sie hinsah^
bemerkte sie , wie die Tür aufging und ein Mann aus dem Reichs»!
tag herauskam . Er sprang sehr schnell die Stufen herunter unds
entfernt.- sich in ausfallend schnellem Tempo und in offenst ht>-
licher Eile am Reichstag entlang nach dem Königsplatz zu . Di«,
Zeugin hat diese Beobachtung aber nur flüchtig gemacht und ihr,
zunächst keine Bedeutung beigemessen . Als sie später vom Klub!
aus während des Brandes beobachtete, daß van der Lubbe von,
der Polizei abgeführt wurde , sagte sie sich : Das ist also ver>
Mann gewesen . Daß sie sich erst jetzt gemeldet habe, sei auf ihr«,
ursprüngliche Annahme zuriickzuführen, es habe sich um van Leo
Lubbe gehandelt . Die Beobachtungen dieser Zeugin stimmen,
vollkommen mit denen des Ingenieurs Vogun überein . — Nächst«
Sitzung am Samstag.

Neues vom rag»
Hotelbrand in Nizza

Nizza, 24 . November . Der Festsaal des Kasinos , der
am Samstag wieder eröffnet werden sollte , ist heute nach¬
mittag ein Raub der Flammen geworden . Man vermute!
Brandstiftung.

Paris , 24 . Nov. Eines der größten Hotels in Nizza, ver Mit-
telmeerpalast (Le Palais de la Meüiterrannee) am der Pro¬
menade des Anglais ist am Freitag nachmittag ein Raub der
Flammen geworden . Die Feuerwehr mußte sich daraus beschrän¬
ken, die Front des Gebäudes zu retten. Im Innern ist dagegen
fast alles ausgebrannt. Die Ursache des Feuers ist noch unbe¬
kannt . Man vermutet jedoch , daß Brandstiftung vorigst . Glück¬
licherweise sind Menschenleben nicht zu beklagen. Das Hotel ist,
wäbrend des Sommers geschloffen und sollte erst im Laufe der
nächsten Woche für die Wintersaifon wieder eröffnet werden.
Ein anderes Großfeuer zerstörte am Freitag eine Eroßdruckerer
in dem Pariser Vorort Le Valois-Perrer . Der Sachschaden wird
auf etwa 600 000 Franken geschätzt.

Die Weltkonserenz in Tokio „zur Zeit nicht aktuell"
Tokio, 24 , Nov, Der japanische Kriegsminister Araki e«

klärte , daß nach üer Anerkennung der Sowjetunion durch di<
Vereinigten Staaten die Frage der Einberusung einer Welikon-
jerenz in Tokio auf gewisse technische Schwierigkeiten gestotze«
sei. Japan gebe den Plan der Konferenz nicht auf . Doch sei oi«
Einberufung zur Zeit nicht aktuell.

Die bolivianische Regierung zuriickgetreteu
La Paz, 24 Nov. Die bolivianische Regierung ist zurückgetre¬

ten , um dem Präsidenten Daniel Lalamanca die Möglichkeit z«
geben, ein Koalitionskabrnett Ser nationalen Verteidigung
bilden , in dem alle Parteien vertreten und. Damit soll die Stei¬
lung Boliviens in dem Kampf gegen Paraguay wegen des Lhac»,
Gebiers verstärkt werden.

Vom Führerrecht in der Landwirtschaft
Ueber das Führerrecht des Agrarpolitischen Apparates

der NSDAP , macht der Reichsbauernführer Walter
Darrs im „Württ . Wochenblatt für Landwirtschaft"
Ausführungen von besonderem Interesse . Er führt u . a.
aus , daß oft Leute zu ihm kommen , die ihn veranlassen
wollen , doch auch die früheren Führer der deutschen Land¬
wirtschaft wieder in den Dienst zu stellen und ihnen wieder
Führeraufgaben zu übertragen . Wenn man die Wurzel
des landwirtschaftlichen Niedergangs erkannt habe , dann
gebe es nur eine Erklärung für die Ursache allen Uebels
in den letzten Jahren:

„Dadurch , daß der Liberalismus zunächst weltanschaulich und
im Gefolge davon gelbsüchtig die Freiheit des „Jchs " verkündete,
hat er die uralten Lebensgcjetze des deutschen Bauerntums zer¬
stört zugunsten einer rein wirtschaftlichen Auffassung zum
Bauerntum . Der Bauer wurde zum Landwirt ! So zwang
man den Bauern, als Landwirt rein wirtschaftlich wie ein Wirt-
fchaftsunternehmer zu denken und zu handeln. Dies mußte da¬
hin führen , daß das deutsche Bauerntum auf Gedeih und Ver¬
derb von den Gesetzen des landwirtschaftlichen Marktes ab¬
hängig wurde . Die Gesetze des landwirtschaftlichen Marktes
hatte aber in der Hand die Börse; diese wieder beherrschte als
eine Art Adel das aus nomadischer Wurzel entsprungene
Judentum. Das Judentum regierte über die Institution
der Börse, die Wirtschastsgefetze des landwirtschaftlichen Mark¬
tes und verfügte daher auf Gedeih und Verderb über das Schick¬
sal aller von diesem Markte abhängigen Bauern . Mit einem

, Hatz , wie er sich nur aus der teuflischen Wurzel des jüdischen
Blutes erklären läßt , hat das Judentum seine wirtschaftliche
Machtstellung dazu benutzt , ein riesengroßes Bauernsterben in
unserem Vaterlande durchzuführen . Hunderte , Taufende , Hun-

! derttausende von Bauerngeschlechtern sind durch die Machen-
j schäften des feinen eigenen internationalen Gesetzen gehorchen-
: den Judentums und der diesem Judentum hörigen Freimaurer
' von Haus und Hof vertrieben worden . Grauenhaft ist das
> nüchterne Ergebnis statistischer Erhebungen über das Bauern¬

sterben Deutschlands im Zeitalter des liberalistischen Kapitalis¬
mus . Und dieses Zeitalter herrschte nur hundert Jahre !"

Darre führte dann weiter aus , daß die alten Führer
sich dem Kampf gegen die Wurzel aller bäuerlichen Not,
die jüdische Börse, entgegengestemmt haben und daß sie das
getreueste Offizier - und Unteroffizierkorps der jüdischen
Börse gewesen seien , und weil es so gewesen sei , hätten sie
auch kein Anrecht mehr, irgend einen Führeranspruch bei
der NSDAP , anzumelden . Der deutsche Bauer , der heute
erwacht sei , habe für die alten Führ -er kein Verständnis
mehr . Das müsse einmal in aller Öffentlichkeit ausge¬
sprochen werden . Der agrarpolitische Apparat der NSDAP.
habe heute nicht nur einen Führeranspruch , sondern auch
ein Führerrech 1.
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Amtliches . Regierungsrat Payer, Vorsteher des
Finanzamts Herrenberg, wurde auf Ansuchen in den
dauernden Ruhestand versetzt.

Uebertragen wurde die Pfarrei Sulz, Dekan.
Nagold , dem Studienassessor Fritz Kohlhaas in Kirch-
heim u . T.

Kirchliches . Der Vormittagsgottesdienst in der Stadl - ?
kirche beginnt morgen schon um 9 .30 Uhr . H . i

Totengedenkfeier am Kriegerdenkmal . Wie alljährlich
findet auch in diesem Jahr am morgigen Totenfonn - !
tag am Kriegerdenkmal eine Totengedenk- >
fei er statt . Die Verbände und Vereine beteiligen sich
geschlossen am Kirchgang . Nach der Kirche marschieren die
Verbände , die NS .- Kriegsopfer und der Kriegerverein zum
Kriegerdenkmal . Die Vereine werden gebeten , ihre Mir - i
glieder zur Beteiligung an der Totengedenkfeier am Krie - -
gerdenkmal aufzufordern . Die Bevölkerung wird zu der <
Feier herzlich eingeladen . ^

Vogelschutz im Winter . Wenn der Winter seine Herr - !
ickakt antritt und die Natur sich mit Eis und Schnee be- s
deckt , dann beginnt für unsere Vogelwelt die Zeit d" " Not . /
Gerade unsere nützlichsten gefiederten Freunde , die In - ^
fektenvertilger , werden von ihr am schwersten betroffen . !
^ ann ist für den praktischen Vogelkiebhaber die Zeit de: :
Vogelfütterung gekommen . Wie jedermann in Stadt und
Land sich selbst einen Futterring zur Fütterung unsere , s
notleidenden Vogelwelt herstellt , und wie sich die Futter¬
mischung für diesen Vogelring zusammensetzt , wird in dem
neuen Heft der landwirtschaftlichen Wochenzeitschrift „Feld ,
und Wald "

, Essen , in einem bebilderten Aufsatz ausführ¬
lich behandelt.

Verkauf von Handarbeit . Wie schon mehrmals , finde »
'

sich auch beim nächsten Krämermarkt in Altensteig am
28 . November die Württemberg . Heimatnothilfe mit einem
Stand ein , auf dem Erzeugnisse ihrer in über 50 Gemein¬
den des Landes eingerichteten Heimarbeitsstellen für „ er¬
leidende , ältere Frauen angeboten werden . Die aus
bestem Material sorgfältig ausgeführten handgearbeite¬
ten Häkel - und Strickwaren sind preiswert , dauerhaft und
praktisch , so daß jedem Käufer Gelegenheit geboten ist,
einem für die Alterssürsorge dringend notwendigen und
bei der jetzigen Wirtschaftslage nur mit Mühe aufrecht m
erhaltenden Hilfswerk Unterstützung zu gewähren , ohne s
selbst Einbuße zu erleiden . i

Neue Mittel für Neubauten . Die öffentlichen Spar - '

kaffen haben schon immer zur Finanzierung der Bautäng - !
keit erhebliche Beträge bereitgestellt . Neben den direkt !
gewährten ersten Hypotheken leisten sie der von ihnen , den I
Amtskörperschaften und Gemeinden garantierten Oeffent - >
lichen Bausparkasse Württemberg fortlaufend größere Zu¬
schüsse zur Erhöhung und Beschleunigung der Zuteilungen.
Die Oeffentliche Bausparkasse Württemberg kann damit
den Bausparern vielfach die sonst kaum zu beschaffende
2 . Hypothek gewähren . Sie hilft mit diesen Baugeldern
manchem Volksgenossen zu einem eigenen Heim , das ihn
mit dem Boden unserer Heimat eng verbindet . Die Oef-
rentliche Bausparkasse Württemberg und die neuerdings
mit ihr vereinigte Oeffentliche Bausparkasse der Städt.
Sparkasse Stuttgart können jetzt mit Hilfe eines besonderen
Kredits aus Mitteln der Sparkassenorganisation eine Son¬
derzuteilung von 5 Millionen R .M . durchführen . Die Ee-
santtausschllttungen erhöhen sich dadurch auf 31,3 Millionen
Reichsmark , das sind mehr als 60 Prozent der Gesamtver-
traassumme von 60 .2 Millionen R .M . Die nach gemein¬
nützigen Grundsätzen verwaltete öffentliche VauspareinriK-
t » ng stellt sich damit freudig in den Dienst der von der
R - icksreqierung tatkräftig betriebenen Förderung der
Bovmirtickait . die von der ölten Erkenntnis ausaebt , daß
'tt -- Belebung der Bautätigkeit die entscheidende Voraus¬
setzung für einen allgemeinen Wirtschaftsaufstiea isi

Enztal , 24 . November . (Eingemeindungsfragen .) Die

letzte gemeinsame Sitzung der Gemeinderäte von hier und

Enzklösterle befaßte sich mit dem Eingemeindungsvertrag.
Nach diesem erhalten die Gemeinden Aichelberg und Vesen-
feld für den Steuerausfall , der ihnen durch die Gebiets¬
abtretungen entsteht , keinerlei Entschädigung . Dem Wunsch
der Eemeinderatsmitglieder von Enzklösterle auf Bürger¬
nutzen konnte nicht entsprochen werden . Die Nutzung er¬

halten auch künftig nur die Bürger auf der Markung Enz¬
tal . Nach der Eingemeindung soll die Eesamtgemeinde
den Ortsnamen Enzklösterle führen . Die Vereinigung der
beiden Gemeinden wird sich nun vollends schnell vollziehen.

Freudenstadt , 24 . November . (Autounglück .) Gestern
abend wollte ein Freudenstädter Geschäftsmann mit seinem
Auto zu einer SS .-Hochzeit nach dem Schömberg fahren.
Oberhalb des Hotels Teuchelwald begegnete ihm ein Lang¬
holzwagen , der nicht weit genug rechts , in Richtung Freu¬
denstadt fuhr . Ehe dies der Wagenlenker noch bemerken
konnte , hatte das nicht beleuchtete Ende der Langholzladung
seinen Wagen erfaßt und schwer zusammengebeult , so daß
das Personenauto abgeschleppt werden mußte.

Calw , 24 . November . (Die neue Siedlung . — Ausbau
des Arbeitslagers .) Zwischen Calwer Hof und Windhof
wächst gegenwärtig die kleine bäuerliche Siedlung aus dem
Boden . Infolge der milden Vorwinterwitterung schrei¬
ten die Arbeiten rüstig fort . Täglich sind etwa 60—80
Mann vom Freiwilligen Arbeitsdienst an dieser Arbeits¬

stätte eingesetzt . Die guten Tage werden fleißig genutzt,
sollen doch bis zum Eintritt schlechter Witterung die

Außenarbeiten fertiggestellt sein . So sind bis heute die
Grabarbeiten für sämtliche 15 Siedlungshäuser nahezu
erledigt . An sieben Häusern ist die Betonierung der unte¬
ren Umfassungswände sertiggestellt , drei der Bauten be¬

finden sich sogar bereits unter Dach . Bald wird die neue,
schmucke Siedlung fertiggestellt sein . — Auch derAusbau
des Arbeitslagers in der ehemaligen Zigarren-
sabrik nähert sich zusehends seinem Ende . Auch hier haben
die Arbeitsdienstler Vorbildliches geleistet . Bald kann
die Einweihung des neuen Lagers stattjinden.

Ebingen » 24 . November . (Aus der Schutzhaft entlassen . )
Aus der Schutzhast entlassen wurde Vermessungsrat Wal¬
ker von hier , der kürzlich wegen Verächtlichmachung der
NSDAP , und des Führers in Schutzhaft genommen wor¬
den war . Seine Entlassung erfolgte mit der Verwarnung,
es werde im Wiederholungsfall unnachsichtlich eingeschrit¬
ten . Als Feuerwehrkommandant wird er nicht mehr in
Frage kommen.

Stuttgart , 24 . Nov . (Führer des Süddeutschen
M ii s i k e r - V e r b a n d e s .) Zum Führer des Süddeut¬
schen Mufikcr - Verbandes wurde lti Süddeutsche Musiker-
Zeitung Pg . L . Hilburger , Regierungsrat beim Kath.
Obettchulrar in Stuttgart , berufen . Seine Aufgabe wird
es sein , alle Volksmusik treibenden Vereine und Kapellen
in Süddeutschland zu einem großen Verband zu vereinigen.

D D A L . - G a u l e i t e r . Zum neuen Gauleiter des
Einhelisverbandes „Der Deutsche Automobilklub "

. Gau
Württemberg und Hohenzollern , wurde der bisherige Lan-
desvorsitzsnde des Deutschen Touring -Llubs , Dr . jur Emil
Blaütz . ernannt.

Kurzschriftlehrer. Die Reichsleitung des NS .-
Lehrerbundes hat den Reichsminister des Innern um eine
Regelung für den Kurzschriftunterricht der Lehrer gebeten
und um Beantwortung der Frage , ob die Kurzschriftlehrer
unter bas allgemeine Verbot des Doppelverdienens fallen.
Daraus bat der Reichsminister des Innern geantwortet,
daß die Lehrer durch ihre kurzschriftliche Unterrichtstätig¬
keit nicht in einen den Arbeitsmarkt nachteilig beeinflussen¬
den Wettbewerb mit anderen geeigneten Personen treten,
und daß darum das allgemeine Verbot für sie nicht in Be-

- tracht komme.
Adolf Hitler - Spende. Die Handwerkskammer

Stuttgart konnte bis jetzt an aus Kreisen des Handwerks
eingegangenen Beiträgen für die Adolf Hitler -Spende der
deutschen Wirtschaft

" über 24 000 RM . abliefern.

Reichsjendeleiter Hadamovsky in Stutt¬
gart. Der Reichssendeleiter Eugen Hadamowsky ist aus
seiner Vesichtigungsreise zu den deutschen Nundfunkgesell-
fchaften in Stuttgart eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhof von der Leitung des Süddeutschen Rundfunks em¬
pfangen . Nach einem Besuch im Staatsministerium und bei
der Landespropagandastelle fand im Funkhaus eine Begrü¬
ßung des Reichssendeleiters statt . Dr . Vofinger begrüßte
namens der Mitarbeiter den Reichssendeleiter und gelobte
dem Schöpfer des neuen deutschen Rundfunks , Reichsmini¬
ster Dr . Eöbbels , sowie seinem Beauftragten im Rund»
funkfach treue Gefolgschaft des Südfunks . In seiner An¬
sprache betonte der Reichssendeleiter die Notwendigkeit ei¬
ner organischen Zusammenarbeit aller Funkfchaffenden . Mit
einem freudigen Siegheil auf den Führer schloß die Feier¬
stunde.

Kornwestheim , 24. Nov . (Der neue Stadtvor¬
st and . ) Am Donnerstag wurde der neue Stadlvorstand,
Bürgermeister Kercher , durch Landrat Feurer in sein Amt
verpflichtet . Kreisleiter Trefz hielt eine Begrüßungsan¬
sprache . Die Glückwünsche der Ministerialabteilung bekun¬
dete Präsident Knapp , die des Innenministeriums Mini¬
sterialdirektor Dr . Dill.

Kleinsachsenheim , OA . Vaihingen , 24 . Nov . (Freudige
lleberraschung . ) Das älteste Töchterchen eines hiesigen
Erwerbslosen , das schon jahrelang an spinaler Kinderläh¬
mung erkrankt ist, wurde dieser Tage in freudige Uebsr-
raschung gebracht . Reichskanzler Adolf Hitler , dem die
Krankheit des Kindes zur Kenntnis gelangte , ließ es sich
nicht nehmen , ihm fein neues Bild in prachtvoller Origi¬
nal - Photographie zum Geschenk zn machen . Wieder ein Be¬
weis der großen Kinderliebe unseres Volkskanzlers Adolf
Hitler.

Vogt , OA . Ravensburg , 24. Nov . (3000 RM . Be¬
lohnung . ) Die Staatsanwaltschaft Ravensburg hat im
Verein mit der Württ . Eebäudebrandversicherung zur Auf¬
klärung der zahlreichen Schadenbrände , die in letzter Zeit
die Bevölkerung unserer wie auch der Gemeinde Waldburg
beunruhigt haben , eine Belohnung von 3000 RM . ausge-
jetzt . Privatpersonen , die im Stande sind , nähere Angaben
über die Person des oder der Täter zu machen , und die
dann zur Ueberfllhrung der Betreffenden durch ihre An¬
gaben verhelfen , erhalten oiese 3000 RM ausbezahlt . In
Frage kommen 6 Brände in den Monaten August . Septem¬
ber und Oktober ds . Js.

Vom Ries , 24 Nov . ( Vom Unglückverfolgt .) Die
16sährige Tochter des Kriegsinvaliden und Obsthändlers
Joses Probst in Wemding stürzte aus dem Weg nach Vach¬
dorf von ihrem Fahrrad Ein Wemdinger Auto nahm die
Leichtverletzte mit . Nach kurzer Zeit brach am Wagen die
Steuerungs das AUto überschlug sich und landete im S >ra-
ßengraben Das Mädchen wurde herausgejchleudert und er¬
litt schwere innere Verletzungen.

Bad Cannstatt , 24 . Nov . (Vom Noten Kreuz . ) Pg.
Ernst Schühle . Kaufmann in Bad Cannstatt , wurde vom
Präsidenten des Württ . Landesvereins vom Noten Kreuz
zum Eeschäftsleiter und Schatzmeister des Württ . Noten
Kreuzes berufen . Zum Vorsitzenden der Arbeitsgemein¬
schaft der Groß - Stuttgarter Scinitätskolonnen vom Noten
Kreuz wurde Schühle im Jahr 1930 bestellt.

Verkehrsarbeitsgemeinschast Südwestdeutschland

Karlsruhe , 24 . Nov . Die Lanoessielle Baven - Württemberg de^

Neichsministeriums für Volksauiklärung und Propaganda teilt
mit : Am Donnerstag iand in Karlsruhe eine Besprechung über
die Gründung einer Bcrkchrsarbcitsgcmcinschast Süvwejtveutfch-
land statt Diese Besprechungen 'uhrlen zu dem Ergebnis , dag
der Berkehrsoerband Württembirg - HohcnzoUern und der Badische
Verkehrsoerband sich mit soioriiger Wirkung und mir Zustim¬
mung ihrer Negierungen zu einer „ Verkehrsarbeiisgemeinsck -aft
Eüdivestoeuischland " zusammemchlietzen . Vorsitzender der Ar-
bettsgemeinjchatt ist der Leiter der Landesstelle Baden -Würt¬
temberg des Neichsministeriums rar Volksauiklärung und Pro¬
paganda . Franz Moral ler Vertreter der Landesverbände
in der Arbeitsgemeinschaft sind ie deren Vorsitzender und der
Eeschästssührer . außerdem gehören ihr je ein Vertreter der würt-
tembergischen und der badischen Negierung an . Die Arbeits¬
gemeinschaft ist verpflichtet , die gemeinschaftlichen Fragen Ser
Verkehrswerbung und - sörderung in Württemberg und Bade»
für das Verkehrsgebiet Slldwcstdeutichland in Einklang zu brin¬

gen und insbesondere die Werbung für die gemeinschaftliche»
Lreuzgebiete einheitttch durch,uführe «.

Brkcwtttmachunge«
de« NSDAP.

Jungvolk , Standort Altenstcig
Heute mittag 2 Uhr antreten an der Turnhalle.

Braß, Standortführer.

NS .-Kricgsopferversorgung , Ortsgruppe Altensteig
Antreten S .lS Uhr auf dem Marktplatz zum Kirchgang , an¬

schließend Teilnahme an der Totengedenkfeier.

21/475
9 Uhr antreten (Heim) . Sturmsührer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend

1 . Die im „Ring " angeführten Standortmeldekarten sind von
mir direkt nach Stuttgart gesandt worden . Es ist deshalb
nicht nötig , dag die Standortführer Meldung machen . Ich
verweise jedoch nochmals auf die namentlichen Stärkemel¬
dungen an das Gebiet.

2 . Mit der Abführung des Betrages für die Wappenschilder ist
die Nummer des Schildes anzugeben . Wer das Geld schon
adgeliefert hat , holt dies sofort nach . Die Ueberweifung
hat sofort zu geschehen , an Bann oder ll 'bann.

3 . Ter Betrag für das Winterhilfswerk ist nicht an die örtliche
Stelle , sondern schnellstens an das Winterhilfswerk Stutt¬
gart , Postscheckkonto Stuttgart Nr . 103 , abzulicfcrn.

Der Führer des Unterbannes 11/126 : Weitbrecht.

Bekanntgaben des Reichsschatzmeisters
Die Oberste SA . -Führung hat in ihrem Verordnungsblatt

vom 1. Oktober 1933 , Jahrgang 3, Nr . 15, folgendes verfügt:
„Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge E . V . hat an

verschiedene SA .-Dienststellen die Bitte gerichtet , in der näch¬
sten Zeit SA .- Männer zur Sammlung in der Öffentlichkeit zur
Verfügung zu stellen.

Ich wünsche nicht , daß die SA . im Dienstanzug Sammlungen
irgendwelcher Art veranstaltet , sei dies in Form von Eeldsamm«
langen , Listensammlungen , Verkauf von Postkarten , Bildern
und dergleichen .

"

Im Anschluß hieran wird bekanntgegeben , daß allen Partei-
angehörigen hiermit verboten wird , in Uniform bei Samm¬
lungen gleich welcher Art mitzuwirkcn.

München, den 3 . November 1933 . Schwarz.

Letzte RMrMkll
Versammlungs - und Aufmarschverbot in Wien

Wien , 24 . November . Der Ministerrat beschloß nach
Erledigung laufender Angelegenheiten , daß in der Zeit
vom 1 . Dezember d . I . bis zum 15 . Januar 1934 alle Ver¬
sammlungen und Aufmärsche ausnahmslos zu unterbleiben
hätten . Von diesem politischen Weihnachtssrieden sind nur
rein gesellschaftliche Veranstaltungen in geschlossenem Raum
und solche zu nachweisbar wohltätigen Zwecken ausgenom¬
men . Schließlich wurde die Ausgabe von Sonderbrief¬
marken für die Winterhilfe genehmigt.

Zwei Tote bei einem Erubenbrand
Herne , 24 . November . In der Schachtanlage II der

Zeche „Mont Eenis " in Herne - Sodingen , in der vor kurzem
ein Erubenbrand ausgebrochen war , fand die Ablösung
die beiden an der Brandstelle als Wache aufgestellten
Hauer tot vor . Der Befund ergab , daß die beiden Leute
trotz der Easschutzgeräte erstickt fein müssen.

Schwere polnische Ausschreitungen
Eraudenz , 25 . November . Am Donnerstagabend kam

es bei einer Sitzung der Vertrauensleute der Deutschen
Liste für die Stadtvorstandswahl zu Kundgebungen gegen
die Deutschen . Die Menge warf die Fensterscheiben ein
und drang in das Lokal . Die Polizei sorgte vorübergehend
für Ruhe . Als die Vertrauensleute später das Lokal ver¬
ließen , wurden sie von den polnischen Gegnern überfallen
und durch die Straßen gejagt . Dabei wurde der Schmied-
meister Adolf Krumm durch zehn Messerstiche in den Rücke»
getötet.

Weitere deutsche Todesopfer in Eraudenz
Eraudenz , 24 . November . Der blutige Ueberfall eines

polnischen Sprengkommandos auf deutsche Bürger , die in
der vergangenen Nacht in Eraudenz zu einer Besprechung
anläßlich der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen zu-
sammsngekommen waren , hat inzwischen bereits zwei wei¬
tere Todesopfer gefordert . Außer dem Schmiedemeister
Krumm , der bereits in der gleichen Nacht starb , sind heule
noch die deutschen Bürger Rieboldt und Janz ihren Ver¬
letzungen erlegen . Der Geschäftsführer des deutschen Sejm¬
büros in Eraudenz , Schmidt , wurde jo schwer verletzt , daß
an seinem Aufkommen gezweiselt wird . Die Verletzten
mußten mehrere Stunden auf ärztliche Hilfe warten , da
das Sprengkommando das Haus blockierte.

Gestorben
Nonnenmiß: Johannes Frey , 62 Jahre alt.
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Einladung
Sie Zoten¬

gedenkfeier
für unsere Gefallenen findet
nach der Kirche am Krieger-
denkrmal statt.
Die Verbände werden gebeten,

am Kirchgang teilzunehmen.
Nach der Kirche marschieren sie geschloffen zum
Denkmal.
Die übrige Bevölkerung wird gebeten, sich dem
Zug anzuschlicßkn.

Srtögr . der WSW. Bürgermeisteramt

»K Kriegervereln MMeig
Der Verein beteiligt sich an d r

veisrlvnvn -knpung
Sammlung 9 Uhr beim Lokal . Boll,ählige Beteiligung

ist Ehrenpfl cht. Vereiosführer Grüner.

llerreu-Iüsulei
vederrieder
Vebergsngs-Aslllel
Leüervl-üilsvlkl
Loäkll-Nülllel

Lioäkr-Loäeu -Asulel
8flott-Lnrüg6
8trsüen-Lar8ge
sowie

Lrd6it8klkiäung
empfiehlt in sckbner Auswahl
ru billigten Preisen

» sei lillviep

Billigt LkblNsmittel!
Ziadtll-Zeigwaren

Band , Faden , Makkaroni 1 Pfd . 35 , 45, 55, 65 ^
Hörnte , Hohl -Nudeln i Extra Qualität
Spaghetti , Eierstifte j 1 Pd 55 ^

Neue ruff . Heller - Linse » 1 Pfd . 25, 30, 35 , 40 ^
Gelbe Viktoria - Erbsen 1 Pfd . 32 , 40 ^

Ung . Pecl -Bohnen 1 Pfd . 15 ^
Weich- und Hartweizengries 1 Pfd . 25—30 ^

Tafet - Reis 1 Pfd . 18, 20, 25 , 35 ^
Ealatöl und Tafelöl 1 L ter 1. 20, 1 .30

Sks m fst . und Mohnöl 1 Liter ^ 1 .40, 1 . 60
Palmbutt -r , Eakosfett 1 Pfd . 60—65 L

Palmin Schlink 1 Psd . 88 ^
Schweinrschmalz Hansa Spezial 1 Pfd . 95 ^

Malzkaffe «, offen 1 Pfd . 25 ^

Kaffee stets frisch gebrannt
veksnnle koonreme vusiitslen

1 Psd . 2.—, 2.40 , 2 .50 , 3 .—, 3 20, 3 40
Fst . vollsaftigen Emmentaler 1 Pfd . »4L 1 —, 1 .20

20°/» Stangenkäse streichferttg in Staniol
in 500 Gramm Earton L 50 ^

in °/e Earton a 30 ^
40°/» Emmentaler o . Rinde in °/» Earton L 50— 60 ^

20 nnd 45°/» Rahmkäse in Staniol
in Laibchen 200/250 Gram « 25, 40 , 50 ^

20°/» Stangenkäse Vi ^ V- reif 1 Pfd . 40 , 42, 45 ^
bet 10 Psd - Abnahme je 2 ^ billiger

Vieh - , Speise - , Sichter - und Sirde - Salz
in neuen lOo Psd .-Säcken

Is Pfälzer Lager - Lpeise -Zmiebeln
1 Pfd . 10 10 Psd . 9 ^ 25 Pfd . 8 ^

in 100 Psd .-Säcken 6 . - 6.50
Ital . Stangeuknoblauch

Sämtliche Gewürze offen und in Beutel zum Schlachten

empfiehlt

Alteusteig . Ehr. Bllrghard jr.

Wlorreig Alleullkig
Heute abend 8 Uhr
im Gemeindehaus

kurze Probe
Gesangbuch mitkringen. Voll¬
zählig « . pünktlich erscheinen!

Sportverein Altensteii.
rsitßüeä ct . o . ? . 6 . Oau XV

Sonntag , den 26.
November 1933

Psalzgrasenüielerl
gegen AlMsteig l
Beginn '/ - 3 Uhr

Pkalzgraseirlm . u
gegen Allenstelg l!

Beginn V« l Uhr.
Wir bitten um zahlreich . Besuch.

Jeden Dienstag und Freitag
bis auf weiteres

Abfahrt 8 Uhr
Anmeldungen bei Kappler, Gast¬
hof „ Grüner Baum", Tel. 220.

OmuibnSverkehr
Gebr . KlrrmPP , BaierSbronn.

Zum Markttag
und zur Eindeckung Ihres

Winterbedarss empfehle:
Strickwolle , 100 Gramm

— . HO . —. 80, I . —
Hindarbeilswolle

alle , lei billige Wollwaren
Hemdenslanrlle v . 48 Pfg. an

Bett - Teppiche
1 . 65 , 2 .90 und 3 .90
Ftnette , Bettz -uge,

Damaste , Halbleinen,
Weißtache,

Betten und Bettfedern.
Desgleichen zu paffenden Ge¬

schenkzwecken:
Herren - und Damenhemden
Nachthemden , Ltrümpse,

Socken, Handschuhe,
Kroa «n , Krovatien,
Taschentücher usw

Ich bin bemüht , meine werte
Kundschaft so gut und billig
m >e möglich za bedienen und
bdte höfl. um regen Einkauf.

WWM MU
Altensteig

beim neuen Postamt.

LSlgSl-
^ und s

rsovksinsn!
empfiehlt die f

Sucnnsnmung i.»u»
attenslvig u. »ssoia

Altensteig ^
Größeres Quantum trockene «

Bretter uud !
Taferdiel j

sucht zu kaufen , oder gegen !
ch»öeell >eserung . t

M . Kalmbach,
Möbelwerkstätte

Ebhausea
Verkaufe einige Wagen

Mlkstkch
Kleiner.

bür die

^ U88 teusr
und 2U LrZän ^ unZen
empfehle ick in meinen

bewährten Qualitäten
ru den niedrigsten Preisen

Ü 6tt-VSMS8l6
5treiken - und klumenmuster

iVS86d6-8t0tt6
in allen Preislagen

kkIrköM
einseitig geraubt , weiL und in¬

danthrenfarbig

llsidieiaeu
erprobte badrilcate in allen kreiten

prima Lelt-IuieM
karbeckt und garantiert kederndickt

iVoii- llllü kamLilissrükekM
groLe Auswahl von tVik. 5.90 an

dis ru den feinsten (Qualitäten

öett-Ilioiler u. Lkll-IulMokke

kertige Se1t«s8vii6
Leintücher, Kissen u . tiaipkelberüge

kertige Leib«38vllk
lagkemäen , dlacktkemäen , 8ckIakanrUge

Lr8tiillg8 «fS8eiie
l-iemdcben, dLckcken , I.Ltrcken

IVindeln

Meden«a8eiie
biandtücker, Qläser- u . V/jscktücker

Mäerne I!8vilUlS8vke
vsmssttiscktiicker, Servietten , TeeZeäecke

krims SeNkeäeru imä klsum
Anfertigung von ketten

und

gsureu Lll88leuerll

Ku8lav Ugeiikrkr - Mgzlkig
Gut erhaltener

«oedolsa
mit Voih >rd und ein

«evü
mit grvß 'm Kupferschlff we¬
gen bauilcher Veränderung ab¬
zugeben.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

LÜV6üt8-LsIkllÜ6k
preis tVilc . — .40 , — .70
— .80 . , — .90 und 1 . 10

Meiitü-Sstteii
empfiehlt die

LuclitianälunZ k„guk
^ ItensteiZ und ^ axold.

empfehle:
pütir - u. kaetmasedinen

ääandelreider
Ausstechformen
Springformen
Lackblectie
Sclineesciilärrer
tVIstilsiebe usw.

« 21 »! vllKkSN.
käsenkandiunA am tViarkt.

Kirchlich« Nachricht«».
Evangelischer Gottesdienst
24. S . n . Dr , 26 . November
Totensonntag , zugleich Ge-
falleueagrdenktag.

Bormittagsgottesdienst um
Vs l O Uhr mit Predigt über
Römer I I . 33 —36 . Nicht
umsonst . Lied 545.

Nachher Kindergoitesdienst.
Nachmittags */ . 2 UbrChiisten-

lehre mit den Töchtern.
Abends */,8 Uhr Gemein-

schastsstunde( Semeinschasls-
pflegcr Kräuter — Opf ?r
für die Alters- und Wilwen-
hilfe.

Am Dienstag Abend 8 Uhr
Bckelstunde im Luthersaal.

Am Freitag nachm , von 2 Uhr
an Nahmtltag , abends 8
Uhr Frauenabend.

Methodtftengemetud «.
Sonntag , den 26 . Noo. vor-

mittags 9 '/- Uhr Predigt
Vormittags 10 °/iUhrSonn-
tagsichule.

Nachmittags 2 Uhr Bezirks-
Iugendbund in Alleasteig.

Abends Uhr Predigt.
Mittwoch, den 29 . November

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeisversammlung.

8tatt Karten I

riverenderg — kisendacli.

8lleIir8it8-MIMiig.
IVir erlauben uns, Verwandte , preunde und 6e-

kannte ru unserer
am DlenstaZ , den 28 . dlovember 1933

im Oastkaus rum » Ocksen" in ^ werenber ^ statt¬
findenden tiockreitskeier kreundlickst einruladen.

Keorg ksKllsM Nsriv Sauer
Lckneider lockter des
8okn des P Lkr. Kauer

-j- doks . paLnackt in Lisenback
in 2werenber§
kirchliche PrauunZ 12 Okr in 2werenberZ.

« snk » SNMep 88 N>0P I
Ink . Ueinrlck Uenüler, ^ Iteasteix , keim Postamt.

Das pgckZesckäkt für:
Orodelsen , klelneisenwsren , kau - und lVlöbel-

deschlä§e, Schreinereidedarlsartlkel.
wepirreusv

Haus- u. KüchenxerLte , kaushLltunxsmasckIneo»
Kochgeschirre , 8tah waren,

landwirtschaftliche kedarksartilcel
lKllckcentrikugen, kuttermascklnen

Oelen und Herde.

llsmsn -Mänlöl
ohne pelr von lVilc . 5.20 an

mit 950 an

bei « emiwiri » ML?
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